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Eine Depression wird von einem  festgestellt. Der Arzt

versucht dann, die Depression zu behandeln. Eine  ist eine

Psycho-Therapie. Dazu geht man zu einem Therapeuten, der

 studiert hat oder zu einem Arzt mit einer besonderen

Ausbildung. Der  versucht herauszufinden, was die

Depression ausgelöst hat. Dann versuchen Therapeut und ,

gemeinsam Wege zu finden, wie der Patient da wieder herauskommt.

Es gibt auch , die Menschen helfen können. Die Tabletten

beheben aber meistens nicht die  der Depression und sind

deshalb auf Dauer auch keine Lösung. Sie wirken auch nicht sofort. Zur

 hilft regelmäßiger Sport und weniger Stress. Depressive

 können deshalb oft während einer gewissen Zeit nicht

arbeiten und auch in ihrem privaten Leben nur sehr wenig .

Erkrankten Menschen hilft es nicht, wenn sie gesagt bekommen: „Du musst dich mal

” oder „Lach doch mal”. Familie oder Freunde können

Menschen mit Depression aber . Sie können zuhören. Sie

können dem Erkrankten helfen, sich von einem Arzt  zu

lassen. Freunde und Familie müssen aber auch darauf , dass

es ihnen nicht selber schlecht geht, denn das  mit

depressiven Menschen kann sehr anstrengend sein. Deshalb ist es wichtig, sich

 zu holen.


